
HISTORISCHER PFAD STETTEN
S9 Hof
Der Ortsname »Hof« geht vermutlich auf einen größeren Aussiedlerhof eines 
Stettener Bauern zurück. Als später dort weitere Höfe gebaut wurden, blieb der 
Name »Hof« erhalten. 

In einem Eintrag im Lagerbuch von 1383 wird der Weiler »ze dem Hof« genannt, 
mit Besitz des Klosters Salem. Dort wohnten sieben Bauern, die Abgaben zu leis-
ten hatten. Eine Aufstellung von Herdstätten im Jahr 1447 gab für Hof sechs an, 
während es für Stetten und Weidach jeweils nur fünf waren.

Stetten, Hof und Weidach waren im Gericht des sogenannten Leinfelder Ämtleins 
– einem Unteramt des Amtes Stuttgart – ab 1530 mit drei Richtern und einem 
Ratsverwandten vertreten. Als die drei Weiler 1810 ihre Selbständigkeit und ei-
nen eigenen Schultheißen erhielten, zählten sie zusammen 373 Einwohner.

Oberdorfstr. 12

Das kleine Haus mit den niederen Decken ist sehr viel älter als erwartet. Es wur-
de bereits 1536 errichtet. In einem Lagerbuch von 1553 erwähnt man Buche 
als Bauholz, und die dendrochronologische Untersuchung der Buchenbalken im 
Dachstuhl ergab den Holzschlag im Winter 1535/36.

Die Höfergasse (»hefergass«) ist der zum Höferbrunnen führende Hohlweg von 
Weidach kommend.

Der Platzbrunnen (»bladsbrona«) bezeichnet einen kleinen Gemeindeplatz vor 
dem öffentlichen Brunnen in »Hof«, einen Rohrbrunnen, dessen Wasser in der 
Brunnenstube südwestlich vom »Grund« gefasst wird. Der alte Brunnen hatte 
eine Schwengelpumpe und einen großen Sandsteintrog.

Umzug in Hof, 1934. Auf dem Wagen stehen von links Fritz Kilgus, 
Adolf Mack, Paul Vohl, Wilhelm Veit, Wilhelm Heinrich und Karl Fink, 
im Hintergrund das Gemeindebackhaus

Höfer Steige, 1938. Links Haus Andreas Vohl, rechts Haus Vohl und 
Scheune des Andreas Vohl (über dem Scheunentor stand die Jahres-
zahl 1696). Im Hintergrund das Haus des Paul Vohl

Oberdorfstraße, um 1918/20. Am rechten Bildrand Haus Strobel, da-
nach folgt das Haus Wilhelm Vohl. Im Hintergrund der Höfer Brunnen, 
in dem ein Holzfass liegt. Links Haus Paul Vohl

Oberdorfstraße 12, Aufnahme 2005

Weg nach Weidach, Druck nach einer Zeichnung von Adolf Koch, 1932

Weitere Informationen der einzelnen 
Stationen finden Sie online – hierzu  
einfach den entsprechenden QR-Code  
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